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Rasen- und Heckenschnitt 
Rasen vertikutieren 
Rasen-Neuanlagen 
Häckseln von Baum-  
u. Strauchschnitt 
Wurzelstock fräsen 

Brunnen schlagen 
Minibaggerarbeiten 
Abfuhr von Gartenabfällen 
Heckenrodung &  
Neupflanzung 
Pflasterarbeiten
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Gartenbau Zeindl

Aus dem Stadtrat von Unterschleißheim – Bündnis 90 / Die Grünen 

Teilnahme am „Wattbewerb“ Städtechallenge Faktor2
Die Fraktion von Bündnis 90 / Die Grünen hat 
zur letzten Stadtratssitzung 2020 den Antrag 
gestellt, an dem „Wattbewerb“ Städtechallenge 
Faktor2 teilzunehmen. Verschiedene For-
Future-Gruppen aus Deutschland, unter ande-
rem „Parents-For-Future“ und „Fossil Free Karls-
ruhe“ haben diesen „Wattbewerb“ initiiert, der 
alle Städte zu einem Photovoltaik-Wettspiel 
herausfordert: Welche Stadt verdoppelt als 
erste die Leistung ihrer installierten Photovol-
taik-Anlagen? Dabei zählen alle PV-Anlagen auf 
Wohn-, Gewerbe- und kommunalen Gebäu-
den. 
Dieser Wettbewerb startet am 21.02.2021 und 
endet, sobald die erste teilnehmende Stadt 
ihre installierte Photovoltaik-Leistung je Ein-
wohner(in) verdoppelt hat. Alle Städte in 
Deutschland können teilnehmen, sowohl 
Großstädte als auch Städte unter 100.000 Ein-
wohnern. Die Teilnahme kostet nichts. Jeden 
Monat muss aber die installierte Leistung in 
kWp auf der Online-Plattform gemeldet wer-
den. Dies könnte durch die Klimamanager(in) 
vor Ort erfolgen. Die installierte Leistung kann 
einfach vom Marktstammdatenregister abge-
rufen werden. Dort müssen alle PV-Anlagen 
registriert werden. Eine Anleitung dazu stellen 
die Initiatoren ab Januar 2021 zur Verfügung. 
Zum Hauptziel erklären die Veranstalter(innen) 
die Beschleunigung der Energiewende durch 
den Ausbau von Photovoltaik: „Wir zeigen den 
Menschen vor Ort, dass PV auf dem Dach sexy 

ist und erreichen durch die Aktivierung breiter 
Bevölkerungsschichten einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz“, so Helmut Göbel, 
Mitglied im OrgaTeam der Spielmacher. 
„Dadurch entstehen neue Programme oder es 
entwickeln sich bestehende weiter.“ Dies führt 
zu einer breiten Offensive für Photovoltaik und 
bringt diese erneuerbare Energieform näher an 

die Menschen. Es gilt, Firmen, Gewerbe, Haus-
eigentümer(innen) und Vermieter(innen) dafür 
zu gewinnen, in Photovoltaik zu investieren. 
Immer mehr Menschen machen die Energie-
wende so zu einem alltäglichen und für alle 
nachvollziehbaren Vorgang. 
Neben dem Klimaschutz-Effekt generiert die 
Spielidee lokale Investitionen mit privatem 
Kapital und stärkt die lokale Wirtschaft. Mit 
Quartalsauszeichnungen, Teilnahmeurkunden 
und Photovoltaik-Awards will die Spielleitung 
den Spielverlauf permanent für die Bevölke-
rung wahrnehmbar in Schwung halten. Je 
mehr Städte sich zu einer Teilnahme entschlie-

ßen, umso größer fällt der Effekt für die Ener-
giewende und den Klimaschutz aus. 
Für Unterschleißheim wäre dies ein großarti-
ges Projekt, um den Ausbau erneuerbarer 
Energien zu steigern und ein Signal an alle 
Immobilieneigentümer, endlich den Schritt zu 
wagen, um in die Zukunft zu investieren. 
Genau passend dazu gibt es die kostenlose 
Energieberatung für Immobilienbesitzer 
„Check dein Haus“, das die Stadt in Zusammen-
arbeit mit dem Team der Energieagentur 
Ebersberg-München (www.energieagentur 
ebe-m.de) anbietet. 
Mit den Stimmen von Grünen, ÖDP und SPD 
wurde der Antrag bei der Stadtratssitzung am 
16.12.2020 angenommen. Das bedeutet, es 
sind nun insbesondere Maßnahmen zur Moti-
vation von Gewerbe und Privatpersonen aus-
zuarbeiten, damit der Wattbewerb für Unter-
schleißheim ein Erfolg wird. Der Einsatz der 
Stadtverwaltung ist nur ca. eine halbe Stunde 
pro Monat. Ob die Stadt Unterschleißheim die 
Chance hat den „Wattbewerb“ zu gewinnen ist 
schwer vorherzusagen. Hauptgewinner sind 
die Umwelt und jede(r) einzelne Bürger(in), 
weil wir alle durch diese Aktion dem Ziel, die 
Erderwärmung zu begrenzen, ein gutes Stück 
näherkommen werden. 
Weitere Informationen zur Städtechallenge 
Faktor2: https://faktor2.solar. 

Helmut Göbel für den Ortsverband  
Unterschleißheim

Aus dem Kreistag des Landkreises München – Bündnis 90 / Die Grünen 

Personelle Verstärkung für die Grüne Fraktion
Die Grüne Kreistagsfraktion will die externe Kommuni-
kation ihrer politischen Arbeit verstärken. Dazu hat sie 
zum 1. Dezember Fabian Sauer als Kommunikationsbe-
auftragten eingestellt. Er wird sich um den Außenauftritt 
der Grünen Kreistagsfraktion München-Land kümmern. 
Neben Pressemitteilungen an die Printmedien soll vor 
allem der Auftritt der Grünen Kreistagsfraktion in den 
sozialen Medien stark ausgebaut werden.  
Fabian Sauer: „Hauptberuflich arbeite ich seit einigen 
Jahren als Moderator, Reporter und Redakteur. Unter 
anderem für Antenne Bayern, Radio Gong, SKY Sport 
und das WDR Fernsehen. Ich freue mich auf eine kon-
struktive Zusammenarbeit sowohl mit der Fraktion als 
auch den Kolleginnen und Kollegen der regionalen 
Medien!“  

Zu erreichen ist er jederzeit über seine Mail-Adresse: fabian.sauer@gruene-ml.de  
Aktuelle Anliegen, Forderungen und Erfolge der Fraktion finden Sie ab sofort auch auf 
unserem Twitter-Account: „GRÜNE FraktionMünchenLand“ (@gruenframl) und wie 
gewohnt auf dem gemeinsamen Facebook-Auftritt mit dem Kreisverband: „Grüne Mün-
chen-Land“. Wolfgang Schmidhuber wird sich wie bisher um die interne Organisation 
und Kommunikation der stark gewachsenen Kreistagsfraktion kümmern.  

Wolfgang Schmidhuber, Fraktionsgeschäftsführer
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Impfstart mit Fokus auf Alten- und Pflegeeinrichtungen 

Terminvereinbarung online und  
telefonisch möglich 
Im Landratsamt und vor Ort in den Impfzentren stehen alle Kräfte 
bereit, um mit den Impfungen starten zu können. Zur Terminver-
gabe wurde unter anderem eine Webanwendung für den Landkreis 
programmiert. Begonnen werden soll mit den Impfungen in den 
Alten- und Pflegeeinrichtungen im Landkreis. 
Die ersten Immunisierungen werden in den Alten- und Pflegeeinrich-
tungen im Landkreis München vorgenommen. Hier wurden in den ver-
gangenen Tagen bereits in Zusammenarbeit mit den Einrichtungen 
Impfwille und Impfeignung abgefragt, so dass dort ohne weiteren Vor-
lauf mit den Impfungen begonnen werden kann. Ziel ist es, dieser 
besonders vulnerablen Gruppe möglichst zeitnah einen umfassenden 
Schutz zu ermöglichen. Da zu Beginn der Impfungen voraussichtlich 
zunächst nur kleinere Mengen des Impfstoffs zur Verfügung stehen wer-
den, werden in den ersten Tagen die an die Impfzentren angegliederten 
mobilen Impfteams hauptsächlich Impfungen in den genannten Ein-
richtungen vornehmen. 
Sobald der Impfstoff in größeren Mengen verfügbar sein wird, sollen 
dann auch Schritt für Schritt die Kapazitäten für Einzel-Impftermine frei-
geschaltet werden. Schon seit einiger Zeit laufen im Landratsamt dazu 
die Vorbereitungen für eine Software zur Online-Terminvereinbarung, 
mit der bis zur Fertigstellung der bayernweiten Software BayIMCO die 
Terminvergabe gesteuert werden soll. „Cotema“ nennt sich die Web- 
anwendung, mit der bis auf weiteres Termine in den drei Impfzentren im 
Landkreis koordiniert werden sollen.  
Unter https://landkreis-muenchen.impfzentrum.bayern können die 
ersten Impf-Termine vergeben werden. Voraussetzung zur Nutzung ist 
lediglich ein Internetzugang. 
Zur Impfung anmelden können sich über die Software dann zunächst 
ausschließlich LandkreisbürgerInnen, die nach der Impfverordnung des 
Bundes der Gruppe derer angehören, denen höchste Priorität zugewie-
sen wurde. 
Mit höchster Priorität sollen folgende Gruppen geimpft werden: 
• Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben 
• Personen, die in stationären Einrichtungen zur Behandlung, Betreu- 

ung oder Pflege älterer oder pflegebedürftiger Menschen behandelt, 
betreut oder gepflegt werden oder tätig sind, 

• Personen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste regelmäßig  
ältere oder pflegebedürftige Menschen behandeln, betreuen oder  
pflegen, 

• Personen, die in Bereichen medizinischer Einrichtungen mit einem  
sehr hohen Expositionsrisiko in Bezug auf das Coronavirus SARS-CoV-2  
tätig sind, insbesondere auf Intensivstationen, in Notaufnahmen, in  
Rettungsdiensten, als Leistungserbringer der spezialisierten ambu- 
lanten Palliativversorgung, in den Impfzentren im Sinne von § 6  
Absatz 1 Satz 1 sowie in Bereichen, in denen für eine Infektion mit  
dem Coronavirus SARS-CoV-2 relevante aerosolgenerierende Tätig- 
keiten durchgeführt werden, 

• Personen, die in medizinischen Einrichtungen regelmäßig Personen  
behandeln, betreuen oder pflegen, bei denen ein sehr hohes Risiko  
für einen schweren oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer Infek- 

tion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht, insbesondere in der  
Onkologie oder Transplantationsmedizin 

Zur Terminvereinbarung ist je nach Wohnort zuerst das jeweilige Impf-
zentrum auszuwählen. Anschließend werden Anrede, Vor- und Nach-
name, E-Mail- Adresse, Geburtsdatum und Postleitzahl abgefragt, um 
den Impfanspruch zu verifizieren und eine Buchungsbestätigung 
zusenden zu können. Sind die Merkmale zur Vereinbarung eines Impf-
termins erfüllt, gelangt man zur Terminauswahl und kann den 
gewünschten Termin buchen. Nach Buchungsabschluss erhält die oder 
der Buchende per E-Mail eine Terminbestätigung sowie einen Link, um 
ggf. die Buchung stornieren zu können. 
Terminbuchung auch telefonisch möglich 
Auch ohne Internetzugang ist eine Terminvereinbarung möglich. Dazu 
wurden eigene Telefonnummern für jedes Impfzentrum eingerichtet. 
Das Impfzentrum Unterschleißheim ist unter den folgenden Kontaktda-
ten zu erreichen: 
Impfzentrum Unterschleißheim: 
Tel.: 089/31 20 344-22 
E-Mail: impfzentrum@brk-muenchen.de 
Impfzentren an sieben Tagen von 8 bis 18 Uhr geöffnet 
Die drei Impfzentren im Landkreis München sollen unter Volllast an sie-
ben Tagen die Woche von 8 Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein. Voraussetzung 
dafür ist, dass ausreichend Impfstoff zur Verfügung steht. Im Landrats-
amt München rechnet man daher damit, dass zunächst nicht durchge-
hend Termine stattfinden können. Eine Terminvereinbarung ist aber 
jeweils in diesem Zeitkorridor möglich. Die Öffnungszeiten gelten auch 
an Feiertagen. 
So läuft die Impfung vor Ort ab 
Das Impfzentrum darf nur nach vorheriger Terminvereinbarung betre-
ten werden. Zum Impftermin sind ein gültiger Personalausweis sowie, 
falls vorhanden, ein Impfpass mitzubringen. Falls vorhanden, sollten 
auch wichtige Unterlagen wie ein Herzpass, ein Diabetikerausweis oder 
eine Medikamentenliste mitgebracht werden. Darüber hinaus können 
BürgerInnen bereits zur Vorbereitung die Einwilligungserklärung in die 
Schutzimpfung gegen COVID-19 sowie das Aufklärungsmerkblatt zur 
Schutzimpfung gegen COVID-19 herunterladen und die Hinweise zur 
Impfaufklärung sowie die Datenschutzinformation der Digitalen Impf-
verwaltung Bayern lesen.  
Alle Dokumente sind herunterzuladen unter www.stmgp.bayern.de/ 
coronavirus/impfung/. Bei der Anmeldung im Impfzentrum gleicht das 
medizinische Personal die persönlichen Daten ab. Sofern nicht bereits 
der ausgefüllte Aufklärungsbogen mitgebracht wurde, muss dieser vor 
Ort ausgefüllt werden. Danach bespricht der Arzt mit dem Patienten die 
medizinische Vorgeschichte und informiert ausführlich über die Imp-
fung. Nachdem die Einverständniserklärung unterzeichnet wurde, wird 
die Impfung vorgenommen. Zur medizinischen Überwachung verblei-
ben geimpfte Personen noch rund eine halbe Stunde in einem Beobach-
tungsraum. Danach kann die Heimreise angetreten werden. 
„Ich bin sehr froh, dass wir nun endlich mit der Impfung gegen Covid-19 
beginnen und den Bürgerinnen und Bürgern auch im Landkreis Mün-
chen damit eine Perspektive bieten, dass die Maßnahmen im kommen-
den Jahr Stück für Stück zurückgefahren werden können. Vorausset-
zung dafür ist und bleibt die Bereitschaft möglichst vieler, sich impfen zu 
lassen. Gleichzeitig appelliere ich an alle Mitbürger, sich weiterhin kon-
sequent an die bestehenden Maßnahmen zu halten, auch wenn es 
immer schwerer fällt. Ich bin mir sicher, dass wir mit dieser Kraftanstren-
gung, der es in den kommenden Wochen und Monaten noch einmal 
bedarf, einen großen Schritt in Richtung Rückkehr zu der Normalität, die 
sich viele von uns so ersehen, machen werden“, sagt Landrat Christoph 
Göbel und ergänzt: „Mein herzlichster Dank gilt einmal mehr allen, die 
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Rathaus

sich in den vergangenen Monaten so intensiv auf unterschiedlichste 
Weise dafür eingesetzt haben, das Coronavirus beherrschbar zu halten 
und die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis München so effektiv wie 
möglich zu schützen.“ 
Alle Informationen rund um die Covid-19-Impfung im Landkreis Mün-
chen, den Link zur Terminvereinbarung sowie weitere Informationen 
rund um Corona finden Sie stets aktuell auf www.landkreis-
muenchen.de/coronavirus 

Haus am Valentinspark 

Erste SeniorInnen in Unterschleißheim 
geimpft 
Unter Leitung von Herrn Breitfeld vom BRK und Herrn Dr. Friedrich 
Kiener ging es am Dienstag, 29.12.2020 auch in der Unterschleiß-
heimer Senioren- und Pflegeeinrichtung Haus am Valentinspark 
mit den ersten Impfungen für die höchste Risikogruppe los. Von der 
Heimleitung war im Vorfeld Impfeinverständnis und -eignung der 
BewohnerInnen ermittelt worden. 
Das Interesse war groß: Mehr als die Hälfte der BewohnerInnen des Hau-
ses am Valentinspark war bereit, den Ärmel hochzukrempeln und sich 
gegen Covid-19 impfen zu lassen. Mehr noch: Von vielen wurde der 
Impfstoff sehnsüchtig erwartet. Am Dienstag war es dann endlich so 
weit: Das mobile Impfteam des BRK stand mit Vakzin für 74 Verimpfun-
gen vor der Tür: 64 für die Bewohner, 10 für die Mitarbeiter. Die allererste 
Impfung erhielt Johann Fuchs (geb. 1941) – ein kleiner Piekser und der 
Anfang in Unterschleißheim war gemacht. 

Gut aufgestellt: C. Breitfeld (BRK), M. Vukoje (Hausleitung), Dr. F. Kiener 
(Impfzentrum), 1. BGM C. Böck

Abgehängt und mitgenommen 

Wir holen Ihren Christbaum 
So schön es mit ihm war, jetzt muss er weg, der Christbaum, der 
leise in der Ecke vor sich hin nadelt. Daher kommen wir vorbei und 
nehmen ihn mit: Ausgediente Christbäume werden am 11. und 
12.01.2021 östlich der Bahnlinie und am 13. bis 14.01.2021 westlich 
der Bahnlinie Richtung Freising eingesammelt. 
Bitte gut sichtbar: Legen Sie bitte Ihren Christbaum am Abholtag bis 
sechs Uhr früh oder am Vorabend gut sichtbar und frei zugänglich am 

Grundstücksrand zur befahrbaren Straße oder in den Wohnanlagen an 
den Sammelplätzen bereit. Bitte halten Sie unbedingt die genannten 
Termine ein, da nachträglich abgelegte Christbäume nicht mehr kosten-
frei eingesammelt werden. 
Bitte ohne Lametta: Da die Bäume gehäckselt werden, entfernen Sie 
bitte sämtlichen Christbaumschmuck (wie Lametta, Watte, Kugeln). 
Christbäume mit anhaftendem Schmuck werden nicht mitgenommen. 
Alternativ können Sie Ihren Baum natürlich auch selbst zu den bekann-
ten Öffnungszeiten auf der Wertstoffsammelstelle abgeben.

Kirchliches Leben 

Sternsinger singen nicht 
Diesmal werden im Januar keine Sternsingergruppen durch Unter-
schleißheim ziehen und den Segen bringen. Die derzeitigen Coro-
naregeln lassen dies nicht zu. Es gibt aber eine Alternative zum her-
kömmlichen Ablauf. 
Wenn Sie auf den Segen der Sternsinger auch dieses Jahr nicht verzich-
ten möchten, kontaktieren Sie bitte Ihre Pfarrei (sternsinger@korbi 
nian.de oder sternsinger@st-ulrich-ush.de). Zudem können Informatio-
nen und Spendenmöglichkeiten über die Homepage der jeweiligen 
Pfarrei abgefragt werden. Menschen, die sich melden, werden dann 
einen Segensaufkleber in ihrem Briefkasten vorfinden. Bitte haben Sie 
Verständnis, dass in Zeiten der Pandemie die Sternsinger nicht persön-
lich vorbeikommen können. 

Tipp des Monats für 
Seniorinnen und Senioren

...doch wenn sich die Frage stellt, 
wie man ins kühle oder warme 
Nass hinein und wieder heraus 
kommt, dann gibt es da eine gan-
ze Reihe von Möglichkeiten und 
Hilfsmitteln.

Da allerdings nicht nur jeder 
Mensch, sondern auch jedes 
Badezimmer anders ist, sollte hier 

nicht eben schnell mal irgendet-
was gekauft werden. Eine profes-
sionelle Beratung kann viel Geld 
und Ärger sparen.

Für viele Hilfsmittel gibt es einen 
Zuschuss der Krankenkassen. Fra-
gen Sie bei der Aufsuchenden Se-
niorenberatung des Landkreises 
München nach: 089 / 6221-2248.

In meiner Badewanne 
bin ich Kapitän…
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Evang. Kirchengemeinde Unterschleißheim-
Haimhausen  

Konfi-Spende 2020

LDERB     GENSCHLEISSHEIMER BILDERB    GEN

Nachdem die Konfirmationen in diesem Jahr erst 
im Oktober stattgefunden haben, konnte die 
diesjährige Konfispende erst Mitte Dezember an 
die von den Konfirmanden ausgewählte Benefiz-
organisation weitergegeben werden. Die Ju -
gendlichen hatten als Zieladresse der Konfi-
Spende den in Unterschleißheim ansässigen 
Verein „friends without borders e.V.“ bestimmt. 
(weitere Infos: http://www.friends-without-bor-
ders.de) Die feierliche Scheckübergabe an Frau 
Petra Halbig, Vertreterin des Vereins, erfolgte im 
Rahmen einer Konfirmandenandacht. Die Konfir-
manden hatten 655,- Euro gesammelt, mit denen 
sie die Aufgaben des Vereins unterstützen. 

Heike Köhler, Mitglied des Kirchenvorstands 

Lichtblicke – Hoffnung für Menschen in Not e.V. Unterschleißheim 

Spenden der Benefizkonzerte: 26.000 Euro für 
soziale Projekte
Die Bilanz der diesjährigen Lichtblicke Benefiz-
konzerte vom 23. und 24. Oktober: 4 Konzerte 
an 2 Abenden. Rund 600 Konzertbesucher. 1 
Videostreaming 14 Tage später. Dort abermals 
hunderte Zuschauer. Exakt Euro 26.039,10 
Spenden reicht der gemeinnützig Verein Licht-
blicke – Hoffnung für Menschen in Not e.V. an 
drei Spendenprojekte weiter. Ein sensationelles 
Ergebnis in der Pandemiezeit, in der Kultur- 
und Sozialveranstaltungen nur in einem kur-
zen Zeitfenster und unter strengen Auflagen 
durchgeführt werden konnten. 
So erhalten jeweils Euro 8.679,70 der Unter-
schleißheimer Verein friends without borders 
e.V., welcher in Ghana soziale Projekte unter-
hält, die drei Lebensmitteltische in Unter- und 
Oberschleißheim sowie Garching (getragen 
von der Caritas) und der Verein Ärzte ohne 
Grenzen für seine internationale Katastrophen- 
und Krisenhilfe.  
Die Veranstalter Forum Unterschleißheim und 
der Verein Lichtblicke freuen sich sehr über 
diese Bilanz. „Wir konnten nicht mit dieser riesi-
gen Spendensumme rechnen“, so Kassier Chris -
tian Schütz. Und Michael Kavelar, künstleri-
scher Leiter der Konzerte, ergänzt: „Dass in den 

unsicheren Zeiten kurz vor dem zweiten Lock-
down unser Publikum die Konzerte besucht 
hat und dabei verantwortungsvoll alle Regeln 
genau eingehalten hat, macht uns stolz.“ 
Wir bedanken uns herzlich bei unserem treuen 
Publikum! Und natürlich bei Forum Unter-
schleißheim, unserem Technikpartner ViViD 

In Zusammenarbeit mit der Praxis von Frau Dr. 
Eva Kössl aus Ried im Innkreis spendet die kiefer-
orthopädische Praxis „For A Better Smile“ in 
Unterschleißheim dieses Jahr 4000 Euro an den 
Verein Hamromaya Nepal e.V., der es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, Menschen in ländlichen 
Gegenden Nepals zu helfen. Der erste Vorsit-
zende Herr Kai-Thai Duong informierte kürzlich 
Frau Dr. Freya Hezel-Kübert, Herrn Dr. Alexander 
Kübert und seinen Kollegen Herrn Zahnarzt Phil-
ipp Kölbl über die zahlreichen Projekte des Ver-

eins, die von der Verteilung von Schultaschen bis 
zur Organisation von Medical Camps reichen. Vor 
allem die entlegene Gorkha Region, die 2015 von 
einem Erdbeben schwer getroffen wurde und 
der Herr Dr. Kübert durch einen früheren Hilfsein-
satz tief verbunden ist, stellt einen Schwerpunkt 
der Vereinsarbeit dar. Mit der diesjährigen 
Spende wird dort der Bau eines Wasserversor-
gungssystems finanziert, das es ermöglicht im 
nächsten Jahr 40 Großfamilien mit insgesamt 
über 500 Menschen mit Trinkwasser zu versor-

gen. Hamromaya Ne -
pal e.V. dankt dem 
gesamten Team von 
„For A Better Smile“ 
sowie der Zahnarzt-
praxis von Frau Dr. Eva 
Kössl von ganzem Her-
zen für diese großzü-
gige Spende! 

Dr. Alexander Kübert

Veranstaltungstechnik sowie den Sponsoren 
der Konzerte, der Kreissparkasse München 
Starnberg Ebersberg und Irsigler Wohnbau. 
Weitere Informationen sowie Videos zu den 
Spendenprojekten unter www.lichtblicke-
benefiz.de. 

Benjamin Straßer, Vorsitzender Lichtblicke

Kieferorthopädische Praxis „For A Better Smile“ Unterschleißheim 

4000 Euro Spende für Nepal

Scheckübergabe mit Abstand: Vorstand und Projektpaten per Videokonferenz

V.r.n.l.: Dr. Alexander 
Kübert und Zahnarzt 
Philipp Kölbl 
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